Zahlen und Fakten zur Seidenproduktion Swiss-Silk
Zur Herstellung von 1 kg Seide braucht es

· ca. 2,5 Gramm Eier, jedes ist ungefähr so gross wie ein Mohnsamen

· daraus schlüpfen ca. 5’000 Seidenraupen

· die 5’000 Raupen fressen in den 30 Tagen bis zur Verpuppung ca. 150 kg Blätter

· 1 Maulbeerbaum liefert ca.6-7 kg Blätter pro Jahr. Für 150 kg Blätter braucht es daher ca. 25 Bäume

· 5’000 verpuppte Raupen ergeben ca. 9 kg Cocons

· 9 kg Cocons ergeben ca. 1 kg Rohseide.

· Produktion 2016: Ca. 25 kg Seide 
· Marktpotenzial in der Schweiz geschätzt: Bis 500 kg 
Nachhaltigkeit der Schweizer Seide
Rohseide aus der Schweiz ist ein wirtschaftlich und ökologisch nachhaltiges Produkt. 
Die Herstellung der Futtergrundlage muss vollkommen frei von Insektiziden und Fungiziden erfolgen, da das Immunsystem der Seidenraupen äusserst empfindlich auf Umweltstörungen reagiert. Zwar sind Swiss Silk Produkte nicht mit einem Öko-Label zertifiziert, die Produktion genügt dennoch höchsten ökologischen Anforderungen. Mit IP-Suisse wurde ein entsprechender Standard erarbeitet, welcher ab 2017 von IP-Suisse zertifiziert wird.
Swiss Silk legt grossen Wert auf wirtschaftliche Nachhaltigkeit. Die Produktion und Verarbeitung der Seide wurde vom ersten Tag an mit in der Landwirtschaft geltenden Stundenansätzen vergütet. Nur so ist es möglich, dass die Wirtschaftlichkeit der Rohseide auch tatsächlich gegeben ist und nicht durch Freiwilligenarbeit verfälscht wird. 

Auch für ein Nebenprodukt, wie z.B. die Larven und den Kot der Seidenraupen, werden kommerzielle Absatzkanäle eröffnet.  
In der medizinischen Forschung wird auf Basis von Seidenprotein nach Ersatz und Reparatur für Bandscheiben gesucht. Dafür setzt zum Beispiel die Universität Bern (Institute for Surgical Technology and Biomechanics) Rohseide aus der Produktion von Swiss Silk als Ausgangsmaterial ein.  
In der kosmetischen Industrie wird Seidenprotein seid Jahrtausenden wegen seiner pflegenden Eigenschaften genutzt. Die Personen, welche die Seidenkokons von Swiss Silk verarbeiten, freuen sich nach Arbeitsende über zarte und geschmeidige Hände. Gut möglich, dass Schweizer Seide auch in die Hautpflege Eingang findet. 


